
   

 

 

Allgemeiner Deutscher 

Fahrrad-Club  

Kreisverband Bodenseekreis  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Radlers Höhen und Tiefen in Friedrichshafen  
 
29. Juni 2017 

 

20 Jahre „FahrRad in FN“ – ein Rückblick 

  



Radlers Höhen und Tiefen in Friedrichshafen, 29. Juni 2017 

20 Jahre   – ein Rückblick  

 

 

 

Seite 2 / 24 

Inhalt 

 

1 Tourverlauf ..................................................................................................................... 4 

2 Zwei Jahrzehnte Fahrradförderung in Friedrichshafen ............................................. 5 

3 Wendelgardstraße / Marienstraße ................................................................................ 8 

3.1 Gepflasterte Knotenpunkte 8 

3.2 Fahrradabstellanlage Musikschule, Pestalozzischule, GZG 8 

4 Stadtbahnhof ................................................................................................................. 9 

4.1 Barrierefreiheit 9 

4.2 Fahrradmietboxen 9 

4.3 Fahrradwegweisung 9 

5 Schillerstraße ............................................................................................................... 10 

5.1 Neugestaltung Schillerstraße 10 

5.2 Durchfahrt Bahnhofsvorplatz 10 

5.3 Fahrradabstellanlage SEE.STATT 10 

6 Olgastraße, Graf-Zeppelin-Haus ................................................................................ 11 

6.1 Bermuda-Dreieck 11 

6.2 Überdachung Fahrradabstellanlage GZH 11 

7 Schmidstraße, Schlossstraße, Zeppelinstraße ......................................................... 12 

7.1 Schmidstraße: Fahrradstraße 12 

7.2 Kloster-/ Schlossstraße: Fahrradstraße 12 

7.3 Zeppelinstraße: Fußgängerüberweg 12 

8 Hochstraße ................................................................................................................... 13 

8.1 Schutzstreifen 13 

9 Industrieweg, Leutholdstraße .................................................................................... 14 

9.1 Straßenraumgestaltung Leutholdstraße 14 

9.2 Knoten Leutholdstraße / Colsmanstraße 14 

10 Maybachplatz ............................................................................................................... 15 

10.1 Verbreiterung südliche Ausfahrt 15 

11 Colsmanknoten ........................................................................................................... 16 

11.1 Querungen 16 



Radlers Höhen und Tiefen in Friedrichshafen, 29. Juni 2017 

20 Jahre   – ein Rückblick  

 

 

 

Seite 3 / 24 

12 Veloring ........................................................................................................................ 17 

12.1 Bauabschnitt Bodensee-Center und Mühlöschstraße 17 

13 Kreisverkehr Ailinger Straße / Kornblumenstraße ................................................... 18 

13.1 Fehlender gepflasterter Innenring 18 

13.2 Querung der Kreisverkehrszufahrt 18 

14 Ailinger Straße ............................................................................................................. 19 

14.1 Pflasterbelag 19 

15 Montfortstraße, Esso-Knoten, Eckener Straße ......................................................... 20 

15.1 Verbreiterung Radweg Montfortstraße 20 

15.2 Radverkehrsführung Essoknoten 20 

15.3 Schutzstreifen Eckener Straße 20 

16 Lindauer Straße ........................................................................................................... 21 

16.1 Verlegung Parkplätze Seewiesenesch 21 

16.2 Querung Jugendherberge 21 

16.3 Kreisverkehr 21 

17 Löwenunterführung (Bahnunterführung Ailinger Straße) ....................................... 22 

17.1 Querungsinsel und Radfahrstreifen 22 

18 Presseberichterstattung SÜDKURIER Friedrichshafen ........................................... 23 

19 Presseberichterstattung Schwäbische Zeitung Friedrichshafen ............................ 24 

 



Radlers Höhen und Tiefen in Friedrichshafen, 29. Juni 2017 

20 Jahre   – ein Rückblick  

 

 

Seite 4 / 24 

1 Tourverlauf 

 

START 

Besichtigungsstationen 



Radlers Höhen und Tiefen in Friedrichshafen, 29. Juni 2017 

20 Jahre   – ein Rückblick  

 

 

 

Seite 5 / 24 

2 Zwei Jahrzehnte Fahrradförderung in Friedrichshafen  

 

Mitte der neunziger Jahre reifte in der Stadtverwaltung Friedrichshafen die Erkenntnis, dass eine För-

derung des Radverkehrs unumgänglich sein würde. Der ADFC trug maßgeblich zu dieser Willensbil-

dung bei, vor allem durch Öffentlichkeitsarbeit und ab 1992 mit seiner verkehrspolitischen Radtour 

„Radlers Höhen und Tiefen in FN“.  

 

 
Seewoche, 06.09.1995 
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Als Konsequenz wurde 1995 der städtische Arbeitskreis Radverkehr gegründet, welcher seither in 

149 Sitzungen Verbesserungen für Radfahrer diskutiert und die Umsetzung begleitet.  

 

1996 fand ein öffentlicher Ideenwettbewerb statt, bei dem 500 Ideen aus der Bevölkerung eingingen. 

Darauf aufbauend entstand das erste städtische Radverkehrskonzept, erarbeitet vom Schweizer In-

genieurbüro Metron. Die Ideen und Maßnahmenvorschläge von Metron waren für viele politische Ver-

treter und Verwaltungsmitarbeiter gewöhnungsbedürftig, denn Metron stellte bei den Planungen das 

gewohnte autofixierte Denken in Frage. Bereits die erste Baumaßnahme des Radverkehrskonzepts in 

der Löwenunterführung im Jahr 2000 erzeugte rege Diskussionen.   

 

 
 

Im Jahr 2000 beschloss der Gemeinderat das erste Radverkehrskonzept. Die Umsetzung gestaltete 

sich von Anfang an schwierig, denn sowohl die zuständigen Ämter der Stadtverwaltung als auch der 

Gemeinderat taten sich schwer mit der Finanzierung und Priorisierung der Maßnahmen. Auch die 

personellen Ressourcen waren nie ausreichend, um die selbst gesteckten Ziele zu erreichen. 

 

Nach Jahren der Stagnation bei der Umsetzung des Radverkehrskonzeptes wurde 2012 eine Fort-

schreibung durch das Planungsbüro VIA beauftragt. 2013 beschloss der Gemeinderat das zweite 

Radverkehrskonzept mit vielen kleinen, aber auch großen Projekten wie ein Radschnellweg und der 

Veloring. Die Umsetzung des VIA-Radverkehrskonzeptes startete vielversprechend und mit guter Fi-

nanzausstattung, mit dem Veloring wurde 2017 das erste große Projekt gestartet.  

Nichtinvestive Maßnahmen wie zum Beispiel die Öffentlichkeitsarbeit werden in Friedrichshafen aller-

dings kaum durchgeführt. Auch bei der Realisierung verkehrsrechtlicher Maßnahmen oder Führungen 

an Baustellen für den Radverkehr, welche ohne hohe Investitionen realisiert werden können, besteht 

noch Verbesserungspotential.  

 

Friedrichshafen hat in den letzten 20 Jahren zahlreiche Radverkehrsanlagen realisiert, welche die 

Verkehrssicherheit und der Attraktivität des Radfahrens erhöht haben. Gleichzeitig fehlt an entschei-

denden Stellen – vor allem an größeren Verkehrsknoten – oftmals eine sichere Radverkehrsführung, 

so dass kein sicheres durchgehendes Radnetz in der Stadt besteht. Die subjektive Gefährdung ist 

insbesondere für Kinder und Senioren ein Hemmnis, das Rad öfters für Alltagswege zu benutzen. 

Schwäbische Zeitung, 

29.03.2000 
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Die vorliegende Dokumentation beinhaltet an insgesamt 15 Stationen sowohl gute Beispiele für Rad-

verkehrsanlagen als auch bestehenden Handlungsbedarf an problematischen Stellen. Die Bandbreite 

reicht von ersten Maßnahmen des Metron-Radverkehrskonzeptes aus dem Jahre 2000 bis zu laufen-

den Projekten wie der Veloring am Bodensee-Center. An den Stationen der Radtour werden Markie-

rungen, Fahrbahnoberflächen, Fahrradabstellanlagen, Wegweiser, Parkregungen für Kfz, Unterfüh-

rungen und vieles mehr diskutiert.  

 

Auf eine Diskussion des gemeinsamen Fuß- und Radweges an der Friedrichstraße wird bei den Rad-

lers Höhen und Tiefen 2017 bewusst verzichtet, obwohl es sich um die konfliktreichste Radverkehrs-

führung in Friedrichshafen handelt. Lösungsansätze zur Entschärfung der Probleme wurden in der 

Vergangenheit von der Stadt nicht mit Entschlossenheit verfolgt.  

Mit der Fertigstellung der B 31 West muss dem Rad- und Fußverkehr in der Friedrichstraße höchste 

Priorität eingeräumt werden, um die Attraktivität dieses herausragenden Bereichs der Stadt zu stei-

gern und für Bürger und Gäste die bestmögliche Aufenthalts- und Verkehrsqualität zu schaffen.  

Schwäbische Zeitung, 

02.03.2017 
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3 Wendelgardstraße / Marienstraße 

3.1 Gepflasterte Knotenpunkte 

 

Bild 1: Von 2006 bis 2011 wurden im Rahmen 

des Metron-Radverkehrskonzeptes die Knoten 

am Schulquartier zwischen Katharinen- und All-

mandstraße umgebaut und mit erhöhten Pflaster-

flächen gestaltet. Ziele waren insbesondere die 

Geschwindigkeitsreduzierung des Kfz-Verkehrs 

und die städtebauliche Aufwertung des Quartiers. 

 

Fazit: Die Ziele der Verkehrsberuhigung wurden 

erreicht. Das Gestaltungskonzept sollte in weite-

ren Quartieren angewandt werden. 

 

3.2 Fahrradabstellanlage Musikschule, Pestalozzischule, GZG 

 

Bild 2: Die Abstellanlagen am Schulquartier ent-

lang der Wendelgardstraße sind – seit über 30 

Jahren unverändert – in einem schlechten Zu-

stand. Die vorhandene Felgenkiller in Verbindung 

mit der verschmutzten Kiesoberfläche bieten we-

der die Möglichkeit für diebstahlsicheres Abstel-

len noch einen standsicheren Halt für Fahrräder. 

Dieser Mangel wurde bei den Radlers Höhen und 

Tiefen 2009 thematisiert. 

 

Fazit: Es besteht dringender Renovierungsbe-

darf, d.h. es ist eine Befestigung der Oberfläche 

und die Aufstellung neuer Fahrradparker erfor-

derlich. 
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4 Stadtbahnhof 

4.1 Barrierefreiheit 

 

Bild 3: Bei den Treppen zu den Gleisen 2 bis 5 

gibt es lediglich Kofferförderbänder, welche teil-

weise nicht in Betrieb sind. Dieser inakzeptable 

Zustand wurde bereits bei den Radlers Höhen 

und Tiefen 2011 angesprochen. 

Bei der geplanten Bahnhofsmodernisierung sind 

lediglich Aufzüge geplant, Schieberillen an den 

Treppen oder Rampen sind nicht vorgesehen. 

 

Fazit: Bei der geplanten Modernisierung müssen 

großzügiger bemessene Aufzüge und Rampen 

an allen Bahnsteigen eingeplant werden. 

 

4.2 Fahrradmietboxen 

 

Bild 4: Die Fahrradmietboxen wurden bereits im 

Ideenwettbewerb 1996 und bei den Radlers Hö-

hen und Tiefen 2002 vorgeschlagen. 2003 wur-

den im Rahmen eines Förderprogrammes des 

Landes die ersten Boxen aufgestellt. Heute sind 

auf der Süd- und Nordseite des Stadtbahnhofs 

als auch in Löwental und Kluftern Boxen vorhan-

den. 

 

Fazit: Die Fahrradboxen sind ein gutes Angebot 

insbesondere für Pendler oder häufige Nutzer der 

Bahn. Am Stadtbahnhof besteht v.a. auf der 

Nordseite weiterer Bedarf an Boxen-Stellplätzen. 

 

4.3 Fahrradwegweisung 

 

Bild 5: Beim Ausgang aus der Bahnhofsunterfüh-

rung und vom Gleis 1 wurde 2016 ein Wegweiser 

„Alle Richtungen“ aufgestellt, welcher ortsfremde 

Radfahrer zum Bodensee-Radweg und der wei-

terführenden Wegweisung an der Friedrichstraße 

leitet und Fehlfahrten entlang des Seehotels ver-

hindert. Dieser Wegweiser wurde bereits 2005 im 

Rahmen der Radlers Höhen und Tiefen gefordert. 

Er sollte durch eine Infotafel mit städtischen und 

regionalen Radrouten ergänzt werden. 

 

Fazit: 11 Jahre vom Vorschlag bis zur Realisie-

rung sind zu lange. 
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5 Schillerstraße 

5.1 Neugestaltung Schillerstraße 

 

Bild 6: Im Zuge der Neugestaltung des ehemali-

gen Post-Areals wurde die Unterführung entfern 

und Schillerstraße für den nichtmotorisierten Ver-

kehr durchlässig zum Bahnhofsvorplatz. 

Es bestehen noch Belagsmängel auf der westli-

chen Zufahrt. 

 

Fazit: Die Durchlässigkeit der Schillerstraße stellt 

für den Radverkehr eine bedeutende Verbesse-

rung dar. 

 

5.2 Durchfahrt Bahnhofsvorplatz 

 

Bild 7: Die Schillerstraße mündet in den Bahn-

hofsvorplatz. Die aktuelle Verkehrsführung, ins-

besondere für die aus den Bushaltestellen aus-

fahrenden Busse, ist nicht für Radverkehr in 

West-Ost-Richtung ausgelegt. 

 

Fazit: Es sollte eine sichere und praktikable Füh-

rung des Radverkehrs aus der Schillerstraße 

Richtung Osten angelegt werden. 

 

5.3 Fahrradabstellanlage SEE.STATT 

 

Bild 8: Beim Neubau SEE.STATT auf dem ehe-

maligen Postareal wurden „Felgenkiller“ aufge-

stellt. Diese können das Vorderrad beschädigen 

und ein diebstalsicheres Anschließen des Fahr-

radrahmens des Rahmens ist nicht möglich. 

 

Fazit: Leider kommt es häufig vor, dass bei Neu-

bauten privater Bauträger keine Fahrradparker 

aufgestellt werden, welche den Vorgaben der 

städtischen Stellplatzrichtlinie (derzeit leider nicht 

in Kraft) und der Landesbauordnung entspre-

chen. 
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6 Olgastraße, Graf-Zeppelin-Haus 

6.1 Bermuda-Dreieck 

 

 

Bild 9, 10: Die Neuanlage eines Weges durch 

den Park am GZH und der Bau einer Querungs-

insel waren 2001 eine der ersten Baumaßnah-

men im Rahmen des Metron-Radverkehrskon-

zeptes. Die Verkehrsinsel wurde nach einem 

zehnjährigen Provisorium 2011 fest eingebaut. 

 

Fazit: Durch die geradlinige Führung des Boden-

see-Radweges konnten viele Irrfahrten ortsfrem-

der Radfahrer vermieden werden. 

 

6.2 Überdachung Fahrradabstellanlage GZH 

 

Bild 11: Im Jahre 2008 wurden am Graf-Zeppelin-

Haus die bisherigen „Felgenkiller“ durch den 

städtischen Standard-Fahrradparker ersetzt. Bei 

den Radlers Höhen und Tiefen 2009 wurde eine 

Überdachung der Abstellanlage gefordert. 

 

Fazit: 2017 wurde an einer der beiden Abstellan-

lagen an der Olgastraße (endlich) eine Überdach-

ung gebaut. 
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7 Schmidstraße, Schlossstraße, Zeppelinstraße 

7.1 Schmidstraße: Fahrradstraße 

 

Bild 12: Bei den Radlers Höhen und Tiefen 2007 

wurde vorgeschlagen, die Schmidstraße zur 

Fahrradstraße umzuwidmen. 2009 wurde sie er-

öffnet. 

 

Fazit: Die Schmidstraße ist Werbung fürs Rad-

fahren, aber leider noch die einzige Fahr-

radstraße in Friedrichshafen. 

 

7.2 Kloster-/ Schlossstraße: Fahrradstraße 

 

Bild 13: Von der Schmidstraße aus führt der Bo-

densee-Radweg weiter über die Schlossstraße 

und Klosterstraße. Diese beiden Straßen sollten 

ebenfalls als Schmidstraße ausgewiesen werden, 

um der Bedeutung des Radverkehrs auf dieser 

Strecke gerecht zu werden. Der Arbeitskreis Rad-

verkehr hat sich bereits dafür ausgesprochen. 

 

Fazit: Die Umwidmung der Schlossstraße und 

Klosterstraße zur Fahrradstraße steht aus. 

 

7.3 Zeppelinstraße: Fußgängerüberweg  

 

Bild 14: Der Zebrastreifen über die Zeppelin-

straße soll vor allem den querenden Radverkehr 

aus der Schlossstraße und Josef-Mauch-Straße 

aufnehmen. Es herrscht hier ebenso Schüler-

Radverkehr von St. Elisabeth. 

 

Fazit: Der Zebrastreifen stellt aus Sicht des 

ADFC keine geeignete Radverkehrsquerung dar. 

Die Querungssituation im Umfeld der St.-Elisa-

beth-Schule sollte an die tatsächlichen Routen 

der Schüler angepasst werden und als vollwer-

tige Radverkehrsanlage gebaut werden. 
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8 Hochstraße 

8.1 Schutzstreifen 

 

Bild 15: Die Umgestaltung der Hochstraße be-

gann 2004 mit dem Bau des Kreisverkehrs an der 

Montafonstraße. Damit wurde die seit 1995 be-

stehende Forderung des ADFC, den Radverkehr 

stadteinwärts nicht vor dem Friedhofseingang, 

sondern auf der Fahrbahn zu führen, realisiert. 

2006 wurde mit dem Bau des Kreisverkehrs in 

Hofen und Schutzstreifen südlich der Maybach-

straße die Planung des Metron-Radverkehrskon-

zeptes am südlichen Abschnitt realisiert. 2013 

wurden auf der Nordseite des Knotens Albrecht-

straße Fahrrad-Aufstellflächen markiert. 

 

Fazit: Die Umgestaltung der Hochstraße wurde in 

einem zehn Jahre dauernden Prozess realisiert. 

Wegen Grunderwerbsproblemen konnte der 

Schutzstreifen nördlich der Albrechtstraße leider 

nicht durchgehend markiert werden. 
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9 Industrieweg, Leutholdstraße 

9.1 Straßenraumgestaltung Leutholdstraße 

 

Bild 16: Die Leutholdstraße sollte mit Radver-

kehrsanlagen umgebaut werden. Auch der Fahr-

bahnbelag des Industrieweges und der Leuthold-

straße weist Mängel auf. 

 

Fazit: Die Umgestaltung, z.B. mit Schutzstreifen, 

wurde bei den Radlers Höhen und Tiefen 1999 

und 2014 vorgeschlagen. 

 

9.2 Knoten Leutholdstraße / Colsmanstraße 

 

Bild 17: An der Einmündung der Leutholdstraße 

in die Colsmanstraße besteht insbesondere aus 

Richtung Unterführung Maybachplatz keine Rad-

verkehrsführung Richtung Leutholdstraße. Darauf 

wurde bei den Radlers Höhen und Tiefen 2014 

hingewiesen. Es handelt sich um einen von Rad-

fahrern stark befahrenen Bereich. 

 

Fazit: Der Einmündungsbereich sollte umgestal-

tet werden. 
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10 Maybachplatz 

10.1 Verbreiterung südliche Ausfahrt 

 

Bild 18: Durch die Aufweitung des südlichen Ein-

fahrtsbereiches wurde die Sichtbeziehung für ein-

fahrende Radfahrer erheblich verbessert. Diese 

Verbesserung wurde bei den Radlers Höhen und 

Tiefen 2016 vorgeschlagen. 

 

Fazit: Mit geringem Aufwand konnte eine Verbes-

serung der Sicherheit in der Unterführung erreicht 

werden. Der Vorschlag wurde von der Stadt sehr 

schnell realisiert. 
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11 Colsmanknoten 

11.1 Querungen 

 

 

 

Bild 18, 19, 20: Die Führung des Rad- und Fuß-

verkehrs am Colsmanknoten ist in allen Fahrbe-

ziehungen, aber vor allem bezüglich der Anbin-

dung der ZF, sehr verbesserungswürdig. 

 

Fazit: Handlungsbedarf! 

 

 

  



Radlers Höhen und Tiefen in Friedrichshafen, 29. Juni 2017 

20 Jahre   – ein Rückblick  

 

 

 

Seite 17 / 24 

12 Veloring 

12.1 Bauabschnitt Bodensee-Center und Mühlöschstraße 

 

 

Bild 21: Der aktuell im Bau befindliche Abschnitt 

des Velorings (Teilabschnitt 3/2 Bodenseecenter 

und 4/1 Mühlöschstraße) ist Bestandteil des ge-

planten halbkreisförmigen Radweges von der 

Rotach im Südosten über den Colsmanknoten, 

Fallenbrunnen und das Klinikum bis Manzell.  

  

Fazit: Der Veloring ist eine attraktive Radver-

kehrsverbindung. Die Fortsetzung Richtung Wes-

ten sollte mit hoher Priorität geplant und realisiert 

werden. 
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13 Kreisverkehr Ailinger Straße / Kornblumenstraße 

13.1 Fehlender gepflasterter Innenring 

 

Bild 22: Der Kreisverkehr wurde 2002 als Provi-

sorium eingerichtet und 2008 im Zusammenhang 

mit der Umgestaltung der Ailinger Straße gebaut. 

Bei den Radlers Höhen und Tiefen 2008 wurde 

bereits bemängelt, dass kein erhöhter Innenring 

eingebaut worden war. Ein erhöhter Innenring 

wird in gängigen Bauvorschriften aus Verkehrssi-

cherheitsgründen gefordert, da die Geschwindig-

keit im Kreisverkehr dadurch reduziert und das 

Überholen von Radfahrern durch Kfz unterbun-

den wird. 

 

Fazit: Der erhöhte gepflasterte Innenring muss 

nachgerüstet werden. 

 

13.2 Querung der Kreisverkehrszufahrt 

  

 

Bild 23, 24, 25: Bei der Zufahrt zum Kreisverkehr 

von der Rotachbrücke bestehen zwei Möglichkei-

ten: 

a) Einfahrt in den Kreisverkehr (Bild links) 

b) Weiterfahrt auf dem Radweg (Bild rechts) 

Beide Optionen sind zulässige Fahrbeziehungen. 

Die Führung des Radverkehrs über den Zufahrts-

ast vom Graf-Soden-Platz verläuft auf einem 

Zebrastreifen, was nicht dem Stand der Technik 

entspricht.  

 

Fazit: Die Querung von Kreisverkehrszufahrten 

sollten gemäß RASt 06 und ERA 2010 auf bevor-

rechtigen Furten neben Fußgängerüberwegen er-

folgen. 
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14 Ailinger Straße 

14.1 Pflasterbelag 

 

 

Bild 26, 27: 2016 wurde die Fahrbahn und der 

Geh-und Radweg der Ailinger Straße im Bereich 

des Knotens Goethestraße und Meistershofener 

Straße saniert. Der Radweg wurde mit einem 

Pflasterbelag versehen, der im Vergleich zu As-

phalt erhebliche Nachteile aufweist: 

- Hoher Rollwiderstand, auch aufgrund einer 

besonders rauen Oberfläche der Steine 

- Unebene Oberfläche durch zu kleine Steine 

und Verlegung quer zur Fahrtrichtung 

- Einbau von Kanaldeckeln mit zu großem Hö-

henunterschied 

- Langfristige Verfügbarkeit der Steine ist nicht 

garantiert (siehe Plattenbeläge Ailinger 

Straße, Friedrichstraße u.ä.) 

- Erschwerte Reinigung der Pflasterfugen 

- Höhere Kosten als Asphalt bei Reparaturen 

 

Fazit: Städtebauliche Überlegungen dürfen nicht 

zum Nachteil für den Komfort des Radverkehrs 

führen. Auf verkehrswichtigen Radwegen muss 

Asphalt als Oberfläche verwendet werden.  
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15 Montfortstraße, Esso-Knoten, Eckener Straße 

15.1 Verbreiterung Radweg Montfortstraße 

 

Bild 28: Beim Umbau der Montfortstraße wurden 

beide Radwege, insbesondere entlang des GPZ 

verbreitert.  

 

Fazit: Bei der Neugestaltung der Montfortstraße 

konnte mehr Fläche für den Rad- und Fußverkehr 

geschaffen werden. 

 

15.2 Radverkehrsführung Essoknoten 

 

Bild 29: Die Umgestaltung wurde 2004 im Rah-

men des Metron-Radverkehrskonzeptes reali-

siert.  

 

Fazit: Die Verkehrsführung stellt eine Verbesse-

rung im Vergleich zum Ausgangszustand dar. Die 

Signalanlage für den Radverkehr wird nicht von 

allen Radfahrern verstanden.  

 

15.3 Schutzstreifen Eckener Straße 

 

Bild 30: In der Eckenerstraße wurde 1999 der 

erste Schutzstreifen in Friedrichshafen markiert. 

Dies ging auf einen Vorschlag des ADFC zurück. 

Die Akzeptanz des Schutzstreifens durch Rad-

fahrer und auch Kfz ist hoch, da die Restfahr-

bahnbreite von 5,5 m ausreichend groß ist. 

 

Fazit: Der Schutzstreifen stellt im Vergleich zur 

vorhergehenden Führung eines gemeinsamen 

Geh- und Radweges eine bedeutende Verbesse-

rung dar. 
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16 Lindauer Straße 

16.1 Verlegung Parkplätze Seewiesenesch 

 

Bild 31: Bei den Radlers Höhen und Tiefen 2005 

wurde vorgeschlagen, die bisher auf der Fahr-

bahn von der Lindauer Straße zur Seewiesen-

straße parkenden Kfz auf einen neuen Sammel-

parkplatz beim CAP Rotach zu verlegen, um die 

Fahrbahn für den Radverkehr des Bodensee-

Radweges frei zu halten. Die Umwidmung zur 

Fahrradstraße steht aus. 

 

Fazit: Die Verlegung der Parkplätze war für den 

Radverkehr eine wichtige Verbesserung.  

 

16.2 Querung Jugendherberge 

 

Bild 32: Bereits im Metron-Radverkehrskonzept 

wurde an der Jugendherberge eine Querungsin-

sel gefordert. Die Querung mit einer verbesserten 

markierten Führung wurde 2014 realisiert. 

 

Fazit: Die Querung hat eine hohe Akzeptanz, 

Fehlfahrten auf der linken Radwegseite stadtein-

wärts haben dadurch abgenommen. 

 

16.3 Kreisverkehr 

 

Bild 33: Die Lindauer Straße besteht unverändert 

mit dem Fahrbahnquerschnitt einer Bundes-

straße. Bereits im Metron-Radverkehrskonzept 

wurde der Einbau eines Kreisverkehrs vorge-

schlagen. Die Vorteile eines Kreisverkehrs an 

dieser Stelle sind: 

a) Reduzierung der Kfz-Geschwindigkeit und 

Verdeutlichung des Beginns des Stadtgebiets 

b) Führung des Bodensee-Radweges in beiden 

Richtungen auf der Südseite 

Fazit: Der Kreisverkehr sollte gebaut werden. 
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17 Löwenunterführung (Bahnunterführung Ailinger Straße) 

17.1 Querungsinsel und Radfahrstreifen 

 

Bild 34: Die Querungsinsel in der Unterführung 

der Ailinger Straße zur Bismarckstraße und der 

Radfahrstreifen auf der nördlichen Fahrbahn wa-

ren 2000 die erste Baumaßnahme des Metron-

Radverkehrskonzeptes. 

 

Fazit: Diese Maßnahme war politisch umstritten, 

da in Kfz-Fahrstreifen eingegriffen werden 

musste, sie hat sich aber als sehr sichere Ver-

kehrsführung mit hoher Akzeptanz erwiesen. 
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ADFC Kreisverband Bodenseekreis 

Friedrichstraße 36/2 

88045 Friedrichshafen 
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18 Presseberichterstattung SÜDKURIER Friedrichshafen  

 
30.06.2017 
 

 

  



Radlers Höhen und Tiefen in Friedrichshafen, 29. Juni 2017 

20 Jahre   – ein Rückblick  

 

 

 

Seite 24 / 24 
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